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FÜNF UNEDIERTE BZW. SELTENE MARÎNIDEN-MUNZEN

Rainer Seupel

Unter einigen arabischen Goldmünzen, vorwiegend marïnidische Prägungen, die
mir vor kurzem zur Bestimmung vorgelegen haben, fanden sich fünf Stücke, die bei
HAZARD1 nicht verzeichnet sind. Da mir ein grosser Teil numismatischer Zeitschriften
nicht zugänglich ist, kann ich nicht ausschliessen, dass das eine oder andere der
nachfolgend beschriebenen Stücke doch schon irgendwo veröffentlicht wurde; auf jeden
Fall aber kann ein bei Hazard fehlendes Stück mit Recht als selten bezeichnet werden,
weil der Katalog die gesamte einschlägige Literatur bis 1950 berücksichtigt. Es

erscheint mir deshalb als gerechtfertigt, die fünf Münzen an dieser Stelle vorzustellen.

1 Harry W. Hazard: The Numismatic History of Late Medieval North Ali ita. Numismatic Studies

No. 8. American Numismatic Society. (1952.); ders: Late Medieval North Africa: Additions
and supplementary Notes. A.N.S. Museum Notes, XII, 1966.
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MARI M DEN
abu-Sa'ïd "Uthmän II ibn-Ya'qüb
(A.H. 710-731 =A.D. 1310-1331)

Doppeldinar, Madïnat Marrâkush, ohnejahr
Inschrift (soweit lesbar) wie Hazard 726 (BM X, 165 f.), aber auf der Rückseite am
Anfang der 1. Zeile L^Sl^-o
AV, 4,65 g, 0 30 mm
Unter den vielen Doppeldinaien aus den unterschiedlichen Münzstätten fehlt bei
Hazard Marrâkush. Es werden lediglich ein Dinar und ein Halbdinar aufgeführt;
bei letzterem ist die Münzstätte fraglich, und auch die Zuordnung zu 'Uthmän II
wird von Hazard in Zweifel gezogen.
Ein Stück wie das hier beschriebene, befand sich in der Auktion Sotheby's vom
Oktober 1981 (Nr. 225), aber ohne genaue Beschreibung.
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2. Doppeldinar, Madïnat Marrâkush, ohneJahr
AV, 4,63 g, 0 30 mm, sonst wie vorher.

3. Dinar, Madinat Sijilmäsah, ohneJahr
Inschrift (soweit lesbar) wie Hazard 744, aber im zweiten Segment dei Rückseitenlegende

i~ l_»_l> ~

AV, 2,34 g, 0 23 mm
Hazard verzeichnet von Sijilmäsah diverse Doppeldinare, aber keinen Dinar.

4. Dinar, Madinat Fäs, ohneJahr
Vorderseite wie Hazard 744, aber im 1. Segment der Umschrift ^a-f l_oj statt
y&:. II 1—oj ; am Anfang von al-Nasr fehlt offensichtlich das Alif.

Rückseite: 5 Zeilen im Feld, Umschrift in 4 Segmenten.

aJUl ,v ,c

-v ¦ » .„ ,_^|

uJUl

_^-°
I (ji aJJ 1 L^—^o I

^j»
I 9 a_•_, ,_V *v / <_^ ^-o

AV, 2,35 g, 0 25 mm
Die von Hazard beschriebenen zwei Dinar-Typen von Fäs haben mit diesem Typ nur
die Feldinschrift der Vorderseite gemeinsam.

abü-Färis 'Abd-al-Aziz II ibn-AJimad
(A.H. 796-799 A.D. 1393-1396)

5. Halbdinar, Madïnat Fäs, ohneJahr
Vorderseite wie Hazard 703.
Rückseite: 3 Zeilen im Feld, Umschrift in 4 Segmenten.
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AV, 1,17 g, 0 19 mm
Hazard gibt für 'Abd-al-'Aziz II drei Halbdinare an, einer von Sijilmäsah und zwei
mit unbestimmter Münzstätte. Alle unterscheiden sich gänzlich von dem vorliegen-
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